
Berufsberater:  Daniel Schneider

Berufsberatung an der

GMS Heckengäu

Herzlich Willkommen zum Elternabend



Angebote der Berufsberatung
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regelmäßiges Angebot von Sprechzeiten an der Schule

Unterstützung in der Berufsorientierung und im Entscheidungsprozess

Berufswahlunterricht in den Klassen

Angebot von individuellen Beratungsgesprächen rund um das Thema Berufswahl

Beratung und Informationen zu weiterführenden Schulen und Bildungswegen

Berufsinformationszentrum (BiZ)

Angebot eines ausführlichen Berufswahltest

Informationen zu Überbrückungsmöglichkeiten nach der Schule

Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungs- und/oder Praktikumsstellen

Tipps und Hilfen rund um den Bewerbungsprozess

Schnittstelle zu berufspsychologischem Service und ärztlichem Dienst



Wie funktioniert Berufswahl?



Jeder hat andere Stärken
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Damit es gerecht zugeht, erhalten Sie alle die gleiche Prüfungsaufgabe:                                               

Klettern Sie auf diesen Baum! 



Interessen entdecken

In meiner Freizeit

mache ich gerne...
Meine Hobbys

Lieblingsfächer
Spannende Themen
sind für mich...



Welche Informationen brauche ich, 

bevor ich mich für einen Beruf entscheide?

Was will ich? Was kann ich? Was ist möglich?

(Interessen und Wünsche) (Fähigkeiten Kenntnisse,

körperliche und geistige

Eigenschaften)

(Ausbildungsstellenmarkt, 
Bedarf der Wirtschaft, 

Schulzeugnisse, 
Schulabschluss)



Welche Informationen brauche ich, 

bevor ich mich für einen Beruf entscheide?

Was will ich? Was kann ich? Was ist möglich?

(Interessen und Wünsche) (Fähigkeiten Kenntnisse,

körperliche und geistige

Eigenschaften)

(Ausbildungsstellenmarkt, 
Bedarf der Wirtschaft, 

Schulzeugnisse, 
Schulabschluss)



Eltern und Ihre Rolle im Berufswahlprozess
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Helfen 

Sie mit !
Sie kennen Ihr Kind am Besten.

Sie kennen die Stärken und Schwächen.

Sie haben Erfahrung.

Sie sind ein Vorbild.



Eltern und Ihre Rolle im Berufswahlprozess
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Berufsmesse

Sprechen Sie über Interessen und Wünsche gemeinsam.

Erzählen Sie über Ihre eigene Berufswahl.

Sie kennen Ihr Kind am Besten.

Vorschläge machen und Entscheidungsfreiheit lassen.

Recherchieren Sie über Online-Angebote.

Vereinbaren Sie einen Termin bei der Berufsberatung.

Besuchen Sie Ausbildungsmessen.

Unterstützen Sie bei Bewerbungsschreiben und

bei der Suche von Praktika / Ausbildungsstellen.

Sprechen Sie über Absagen und ermutigen Sie ihr Kind.

Eltern und Erziehungsberechtigte spielen in der Berufsorientierung 

nach Umfragen die größte Rolle für ihre Kinder. 

Miteinander sprechen

vorschlagen

gemeinsam 

informieren

unterstützen



Was sind die Anforderungen der Arbeitgeber?
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- Interesse an einer Ausbildung

- Motivation und Ausdauer

- Soziale Kompetenzen

- Kenntnisse über den Ausbildungsberuf (im besten Fall ein Praktikum)

- Kenntnisse über den Betrieb

- Vollständige Bewerbungsunterlagen

- Ordentliche Noten
(vor allem in den Hauptfächern, sowie in Verhalten und Mitarbeit und berufsspezifischen Fächern)



Berufswahlfahrplan
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September Sommer Februar
Beginn der Ausbildung

oder Besuch der 

weiterführenden SchuleVorletzte Klasse Abschlussklasse

• Stärken und Interessen erkunden

• über Berufe informieren 

• Praktika machen

• Bewerbungsunterlagen vorbereiten

• Termin bei der Berufsberatung machen

• Ausbildungsstellen suchen

• Bewerben

• „Plan B“ erarbeiten

Informieren

Entscheiden

Bewerben

Anmeldung an der 

weiterführenden 

Schule bis 01.03. 

über BewO



Wege nach der mittleren Reife
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Mittlere Reife

AV Dual

(1 Jahr)

1jährige BFS 

= 1. Lehrjahr in 

Handwerksberufen

(in der Regel 

Vorvertrag nötig)

Freiwilligen-

dienste 

FSJ, FÖJ 

BFD, FKJ

Berufs-

Kolleg I

(1 Jahr)

Berufliches

Gymnasium

(3 Jahre)

Berufs-

Kolleg II

(1 Jahr)

Abitur
FH-

Reife

Studium
Weiterbildungen

(Techniker, Meister, Betriebswirt…)

Fachhochschulreife / Abitur 

nach einer Ausbildung 

Fachhochschulreife währenddessen möglich
d
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t 
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g

Weiterführende Schule



Wege nach dem Hauptschulabschluss
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Hauptschulabschluss

AV Dual

(1 Jahr)

1-jährige BFS 

= 1. Lehrjahr in 

Handwerksberufen

(in der Regel 

Vorvertrag nötig)

Freiwilligen-

dienste 

FSJ, FÖJ 

BFD, FKJ

10. Klasse
Werkrealschule

(1 Jahr)

Berufsfach-

schule

(2 Jahre)

Mittlere Reife

Weiterführende Schule

Berufskolleg o. Gymnasium
Weiterbildungen

(Techniker, Meister, Betriebswirt…)

Fachhochschulreife / Abitur 

nach einer Ausbildung 

Mittlere Reife durch 9 + 3 Modell  (Notenschnitt mind. 2,5)
d
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Weiterführende Schule



Deutscher Qualifikationsrahmen
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Ausbildung
+

Aufstiegsweiterbildung
(z.B. Fachwirt, Meister, Techniker...)

= 
Bildungsstufe 6
gleichrangig mit Bachelor



Woche der digitalen Elternabende.



Praktikumstage

im Frühjahr

Osterferien + zwei Schulwochen davor

www.praktikumswochen-bw.de

Wann finden die Praktikumswochen statt?

Angebot an Schülerinnen und SchülerI



Ausbildungsmesse Pforzheim



Fragen und Kontaktmöglichkeiten

Berufsberater:

Daniel Schneider

Kontakt:

@ pforzheim.berufsberatung@arbeitsagentur.de

 0800 4 5555 00 oder 07231 304 244

Besucheradresse:

Agentur für Arbeit Pforzheim

Luisenstraße 32

75172 Pforzheim

Beratungen sind kostenlos, individuell und neutral

Ein Gesprächsdurchführung ist flexibel möglich - persönlich, per Telefon oder per Video

mailto:pforzheim.berufsberatung@arbeitsagentur.de

